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Amtliches.
Neuenbürg.

Helmnntmachung.
Für das Ersatz -Geschäft ist folgender Plan festgesetzt:

19. und 20. April Musterung in Calmbach,
21. April Musterung in Herrenalb,
23. und 24. April Musterung in Neuenbürg,
25. April Losziehung in Neuenbürg,

Dies wird hiemit Vorläufig bekannt gegeben.
Den 9. März 1894. K. Oberamt.

Maier.

Neuenbürg.

Drkarmtmachnng
betr. die Anmeldung von Neubauten, ZZauveröeslerungen
n. s. w. zur Einschätzung für die Keöäudeörandverstcherung.

In Gemäßheit eines Erlasses desK. Verwaltungsrats der Gebäude¬
brandversicherungsanstalt vom 31. August 1892 Minist.-A.-Bl. S . 263
wird hiedurch bekannt gemacht:

1) daß Neubauten, Bauveränderunge« und Bauverbefferungen ein¬
schließlich neuer Gebäudezubehörden, welche»och nicht zur Gebäudebrand-
verficherung eingeschätzt sind und nicht den bloßen Ersatz abgebrannter,
versichert gewesener Gebäude oder Gebäudebestandteile bilden (Art. 26
des Gesetzes vom 14. März 1853) im Fall einer Brandbeschädigung nur
dann als versichert behandelt werden, wenn sie vorher von dem Gebäude-
befitzer bei dem Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf Kosten des
Eigentümers erfolgenden Einschätzung (Art. 13 des Gesetzes vom 14. März
1853) oder zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde geschehenen Jahres-
schätzung (Art. 12 des Gesetzes) angemeldet worden find (zu vergl. Ziff. 9
des Normalerlasses vom 30. Mai 1865, Klumpps Handausgabe des Ge¬
setzes vom 14. März 1853, Note 3 zu Art. 13);

2) daß durch die bloße Vormerkung von Amtswegen, soweit eine
solche überhaupt stattfindel, die erforderliche Anmeldung durch den Ge-
bäudebefitzer nicht ersetzt wird;

3)  daß die Anmeldung während des ganzen Jahres erfolgen kann;
4) daß ein Brandverficherungsbeitrag im Anmeldungsjahrnur dann

und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn eine Brandentschädigung
gewährt werden muß.

Zugleich werden die Ortsvorsteher angewiesen, für thunlichste Ver¬
breitung der vorstehenden Bekanntmachung zu sorgen und die Gemeinde¬
angehörigen entsprechend za belehren.

Schließlich werden die Ortsvorsteher beauftragt, den Baukontroleuren
urkundlich zu eröffnen, daß sie bei der Vornahme der Baukontrole die
Bauenden auf die Wichtigkeit der nnverweilten Anmeldung ihrer Neu¬
bautenu. s. w. ausdrücklich aufmerksam zu machen haben.

Den 3. März 1894. K. Oberamt.
Maier.

Neuenbürg.
KkkmntmaGng-n im WmmI Moor Kellordcnkii.

1. Blaich. Karl. Sensenschmieds Ehefrau in Neuenbürg,
2. Walz, Gottlieb, Müller in Neuenbürg,
3. Blaich Wilhelm, lediger Seiler in Neuenbürg,
4. Krauß, Christian Friedrich, Glascrmeister in Neuenbürg,
5. Aldinger, Jakob, Schreiners Ehefrau in Arnbach,
6. Höll, Wilhelm Friedr., lediger Waldarbeiter in Birkenfcld,
7. Wacker, Christian, Friedr., Holzhauer in Engelsbrand,
8. Hörter, Christoph Friedr., Bauer in Feldrennach,
9. Mitschele, Christoph, Weber und Schindelmocher in Feldrennach,

10. Merkle, Johann Georg, Bauer in Pfinzweiler,
11. Rapp. Ludwig Friedr., Bauers Ehefrau in Pfinzweiler,
12. Wenz, Gottlicb, Wagner in Gräfenhausen.
13. Dittus, Christian. Gipser in Grunbach,
14. Maisenbacher, Michael, Schuhmacher in Kapfenhardt,
15. Rinkcr, Katharine, Schullehrers Wtw. in Kapfenhardt,

16. Mayer, Gustav Adolf, Schullehrer in Ottenhausen,
17. Büchert, Ludwig Fr., Schuster in Ottenhausen.
18. Spiegel, Samuel, Schuster in Ottenhausen,
19. Schönthaler, Ernst, Steinhauer in Oberniebelsbach.

Etwaige Ansprüche an die Verstorbenen sind binnen8 Tagen zur
Berücksichtigung anzumelden.

K. Gerichtsnotariak.
D ipper.

Revier Li eben zell.
Sti««tzo>r-- rrtza»s.

Mittwoch den 21. ds. Mts.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Liebenzell
aus Aeußere Allmand, Hägenich,
Härdtle, Hehren, Steinbruch, Dachs¬
bau, Dennjächthalde, Spannagelsriß,
Oberer Tannberg, Frauenwald,
Schwarzer Mann und Kirchhalde:

3 Eichen mit 1 und 16 Birken
mit 2 Fm. Nadellangholz: 1246
St . mit Fm. : 32 I.. 81 II.. 292
III., 378 IV.. 56 V. Kl. Sägholz:
94 St . mit Fm.: 31 I., 38 II..
22 III. Kl.

Holz-Verkois.
An der Eisenbahnlinie zwischen

Neuenbürgu. Rothenbach, Wärter¬
strecke Nr. 16, kommt am

Montag den 12. März
vormittags8 Uhr

im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf:

43 Rm. Prügel, gemischt, teilweise
als Kleinnutzholz ver¬
wendbar,

5 Flächenlose Schlagraum.
Neuenbürg den 9. März 1894.

K. Bahnmeisterei.

Ho1k-Verßeigern»s.
Gr. Bezirksforstei Mittelberg ver¬

steigert mit Zahlungsfrist bis 1.
Oktoberd. I . :

Aus dem Domänenwalddistrikt
Tannwald mit Abfuhr nach der
Maisenbachstraße und Langenalb:

Mittwoch, 1t. März 1894
vormittags 10 Uhr

im Rathause zu Langenalb:
12 tannene Stämme II. Kl. . 57

dto. III. Kl.. 208 dto. IV. Kl.. 27
tannene Klötze II. Kl., 63 dto III.
Kl., 20 dto- IV. Kl. und 120 kann,
starke Stangen.

Sodann: 185 Ster buch. , 1356
Ster tannenes Scheitholz und 53
Ster meist gemischtes Prügelholz.

Domänenwaldhüter Fludcrer zeigt
das Holz vor der Versteigerung auf
Verlangen vor.

Aus dem Domänenwalddistrikt
Unterwald und Oberklosterwald mit
Abfuhr nach der Maisenbachstraße.
Herrenalb. Rothensol und Albthal-
straße:

Donnerstag, 15. März 1894
vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle:
10 Ster tannenes Spaltholz, 94

Ster buchenes. 1420 Ster tannenes
Scheitholz, 50 Ster buchenes, 120
Ster tannenes Prügelholz I. und
184 Ster tannenes Prügelholz II.
und III. Kl., 1150 Nadelholzprügel¬
wellen und 16 Lose Schlagabraum.

Freitag, 16. März 1894
vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle:
30 tannene Stämme I. Kl. , 50

dto. II. Kl.. 240 dto. III. Kl., 1060
dto. IV. Kl. , 50 tannene KlötzeI.,
140 dto. II., 270 dto. III Kl., 40
dto. IV. Kl. und 4 Eichen. 566
tannene Bau- und Gerüststangen,
105 dto. HopfenstangenI. Kl. und
205 geringere tannene Stangen und
Stecken, sowie 10 eichene Wagner¬
stangen.

Das Holz im Unterwald wird
von Domänenwaldhüter Kunz in
Schielberg vor der Versteigerung auf
Verlangen vorgezeigt.

Gräfenhausen.
Der auf Montag den 12. d. M.

ausgeschriebene
tilg-, Klotz-«. Kleimiitz-

hoh-Verlms
findet besonderer Umstände halber
erst am

Mittwoch den 14. d. M.
vormittags9 Uhr

auf hiesigem Rathaus statt.
Den 8. März 1894.

Schultheiß Glauner.
Gemeinde Birkenfeld.

8t a«ge»-Kertza«s
am Dienstag den 13. d. Mts.

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Birkenfeld aus
Abt. alter Hau, junger Hau. Heiden-
buckel:

442 St . WerkstangenI.—IV. Kl.
69 „ Werk-Eichen dto.,

855 „ HopfenstangenI. bis III,
Kl.,

928 „ ReisstangenI.—V. Kl.,
Den 10. März 1894.

Schultheißenamt.
Holzschuh.



Bernbach.

H»l i - Ukrda« s.
Am Donnerstag den 15. März d. I.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gcmcindewalü
Mönchskopf und Hardtberg auf hilf.
Rathaus ?>um Verkauf gebracht:

49 Stämme Bau - u. Sägholz
III . u. IV. Kl..

7 St . Baustaugen.
199 „ WerkstangenI .. II ., III.

und IV. Kl..
665 „ Hopicnstangen I . , II

und III . Kl..
2180 „ R >isstangcn I .. II .. III ,

IV. und V. Kl.
1 Rm. Eichenanbruch,
3 „ Buchen Anbruch.

267 „ Nadelholz-Anbruch,
108 „ Nadelholz-Reisprügel

Schullheißenamt.
Sieb.

Brivat - Anzeigen.

MäsMMsoli

^ .wsriLaiiisoks

DampkZeliiMlirts-
6l686ll86dakt.

üöuiFliebe kv8td»mpker
nnelr

über

RottsräauL.

MtlVOvKs und 8g .M8tLZ8.
Mliore Auskunft erteilt:

die VernaltnilF in kottordLM,
die Keneral-VAenten:

II. 4ll8eimL <lo, 8tuttAg.it
banAer ck Weber, Heilbromr

8vrvie die Vgenten:
W 0. klLi'eb, bleuenbüiK
kr. Lirer, „

Neuenbürg.
Sonntag  den 11. März
von nachmittags 4 Uhr ab

findet >m Saale  des Gasthauses
zum „Adler"

Rekrutenversammlung
statt , zu der die Zurückgestellten
beider Jahrgänge freundlich einge¬
laden sind.

Ter Vorstand.

jeurr- chrm SchindeWm
aus Blech

ges. gesch. als Hausverkleidung.

8

Billiger als Holzschindel , spart
Bretterverschaalung.

Kallenberg L Feyerabend,
Blcchwarenfabrik, Ludwigsburg.

u allen 8orten dei 6 . Gisela.1

b Lkviiu.
Montag den 12 . Miirr 1894 . abends 7 Uhr

im Museums -Saal:

unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Rena Olsen
aus Stuttgart und des Klavierviertuosen Herrn Ernst Ferrier aus

Berlin.
Fremdenkarten g 2 ^ sind in der Riecker'schen Buchhandlung , so¬

wie in der des Herrn Earl Hauck zu haben.

Liiovoladen- unl! ^uLkspNESsi -^Lkrik vcu

WWMIB

rv -Ä

MM MMKU

vamptbstrisd : 650 pfsrdskrLtt ml- 45l nrövitsmsscbinr .':.
Drräs 1882 : 137V l ŝrsorrsir »sso1iättr §t.

Idia voi'LÜAllciren tsekniscksn und iriLsclirrrellen Hürrrclrtr::' -
fs-̂ ri, die Asvvisssnkalts VerrvcndrrriA- von nur e-uban rnr:
iroston R.olistoKsn , und dis auf lanFfLkrixer Urtalirunx ' I,n-rnlrands k'akrikarlonswsiss Kaden 8tvIlNkrek ' °̂'>° V:d»i'U:Lrü

irn In - und Auslands sinAedürAsrt.
48 Ätzdaillku und Hvldiplovitz anerkennen ikrs Vor ^üAliLkkeir..
8toIIw6rell '°'"'° Lkovoladsn  und 630203  sind in üüsn
Ltädtsn Veutsvklsnd 's in den dureil Verkautssekilder llsnnt-

liLtisn Lesekästen käulliok.

Neuenbürg.

Kleesamcn»
garantiert seidefrei,

Gras - u. Lein-Samen,
sowie Wicken

empfehle in bester keimfähiger Ware
_C . B üxenstein.

Schwann.

Geschäfts-Empfehlung.
Zeige der Einwohnerschaft von

hier und Umgegend hiemit ergebenst
an , daß ich in meinem Hause ein

Schuhwarentager
errichtet habe und bitte unter Zu¬
sicherung reeller und guter Ware
um geneigten Zuspruch.

Friedrich Kirchherr,
Schuhmacher.

Neuenbürg.

Wädchm -Gesuch.
Ein solides Mädchen , welches

kochen kann , wird bei hohem Lohn
auf Georgii geiucht.

Zu erfragen oei der Red . d. Bl.
Ittersbach.

Eine« driiftiM Imi-en,
welcher die Bäckerei erlernen will,
nimmt in die Lehre.

Gottlob Eberhardt, Bäcker.

silML sedönen , -«wissen , warten leint,
so vasoden 8is sied tä-Alieli mit:

IlLILtziimLIeti-Ztzitb
von LrrFMLNll ck k«. in vr«8den-

kadebeui.
(Sekuirmsi-Ire: 2«si SergmSnnoi-).

Restes Nittel Zexen Sommersprossen, so-
>vis alle Usutunrsinigkeiten. ä 8t. 50 RiZ-dsi Osrl cklskler.

Neuenbürg.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefarne « ,
seidefrei,

Esparsette u . Wicken,
Gras -Samen und Pferde¬

zahnmais,
Saaterbsen , grün u . gelb

empfiehlt in keimfähiger  Ware
billigst

' K . Lustncruer.
Unterniebelsbach.

Bei der Gemeindepflcge  können
sofort

12- bis 1400 Mk.
ausgeliehen werden.

Schreib- u. Copiertutten
empfiehlt _ <l. Need.

AlteKkikfinakden'LLFK

Neuenbürg.

Empfehle mein schönes Lager inj:
silbernen u . goldene«

Taschenuhren
für Herren u. Damen.

Aegutateure,
gute und schöne Ware.

Einfache Wand-Uhren,
Kuckucks- «. Weckn-Un ».

Reu ! Neu!

H . V1S0,
billiges Läutewerk, ersetzt jede elek¬
trische Klingel , überall anzubringen.

Ferner empfehle mein optisches
Lager in:

Brillen , Zwicker,
Schutz -Brillen.

Aerztlich geprüfte

gewöhnliche Thermometer»
Fenster -Thermometer»

Karometer » Feldstecher»
Ftnsstgkeitswagen

wie Wein - , Bier - , Schnaps -,
Most - u. Milchwagen re.

Kriefwagen » Masterwage «.
M . Quecksilber- Barometer, an

denen dos Quecksilber fehlt oder ge¬
teilt ist , werden wieder gut von mir
in Stand gesetzt.

Zur Konfirmation
empfehle:

silberne Brachen , Korallen-
Mrochen, ächt, Kollier, schwarze
Brochen , Kravatten -Wadeln,

Wan schetten-Kniipfe.
Serviettenringe

in Silber und Christofle.

Uhrschniire»
Zwickerschnürr « . Kettchen.

Borleg - , Eß - « . Kaffeelöffel
mit und ohne Etuis.

Reparaturen billig.
Brillengläser schleife ich selbst nach

Maß ein.

Dem verehrlichen Publikum zur
Kenntnis , daß ich die Vertretung
bcr württemb . Metallwaren-
Fabrik Geislingen habe. Es
liegt somit das Musterbuch für
jedermann zur freien Einsicht bei
mir aus und wird nach getroffener
Wahl jeder Gegenstand in Bälde
geliefert.

Reelle Preise . Garantie.
Mil Hochachtung

Ovr . Höllu , MiiMLotiöi '.



161

bei

Vilkelm kiess , Heliendürg.
Um mein großes Lager in

uch und DuEn , Kosenzeugen,
uurnwoU 'fLnneU'en u.Kteiderslofsen rc.

rasch zu räumen verkaufe ich sämtliche Artikel unter Fabrikpreis.

Neste und Mückgelegtc Desstns
werden zu jedem Preise abgesetzt und sollte sich diese günstige Gelegenheit zu billigem Ein¬
kauf niemand entgehen lassen.

Frühjahrs -Saison 18S4
Abteilung Damenkonfektion:

Größte Auswahl bei billigsten Preisen sämtlicher Saison -Neuheiten in:

Zaguettes , Capes , Kragen , Regenmäntel,
Promenades und Kindermäntel

in tadelloser Arbeit und elegantem Sitz.

Die Abteilung für Kerren- u. Knabengarderobe
bietet für jeden Geschmack und in jeder Preislage bei nur guten Qualitäten reichhaltigste Auswahl bei aner¬

kannt billigsten Meisen.

Konfirnrunden -Anzüge,
Cheviot , Buxkin, Kammgarn re.

8, Il6Ü6I?6I?, Mü6li6ii6i LltzLäerkabM
Pforzheim a. Marktplatz.

G

G

G
G

G
G
G
G
G
G
G
G

W
_

Kesungbücher
, für Konfirmanden
>>nur soliden LederEinbänderj empfiehlt in allen Preislagen

E. Meeh.

Neuenbürg
Gesucht  wird auf Georgii ein

junges

Miibchrn.
Frau Oberamtsbaumeister Mayr.

Oderniebelsbach.
Ein °/stähriges

Kberschwein
Hot auf 1. April zu verkaufen

K. Bkcht, Bäcker.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Calw,  6 . März. Der (.Handfertig,

keitsunterricht für Knaben wird hier seit
Jahren betrieben . Fabrikant Zöppritz von

hier gab die erste Veranlassung zur Einführung
dieses Unterrichtszweiges , indem er die Kosten
für die Anschaffung der Werkzeuge bestritt.
Stadlschultheiß Haffner und die bürgerl . Kolle¬
gien standen der Sache freundlich gegenüber , so
daß die Einführung einer Schülerwerkstätte im
Mai vorigen Jahres erfolgen konnte . Zunächst
wurde der Unterricht begonnen mit 28 Schülern
des Reallycenms . Schon vor einem Vierteljahr
entstand eine zweite Abteilung , die gegen 30
Volksschüler zählt . Jede dieser beiden Abteil¬
ungen erhält wöchentlich zwei Stunden Unter¬
richt und zwar an den schulfreien Nachmittagen.
Hiefür bezahlen die Lyceisten ein Schulgeld von
monatlich 40 die Volksschüler von 20 Den
Unterricht erteilt Schullehrer Bachteler . Bis
jetzt wurden hier Korbschnitzerei und Papparbeil
betrieben ; doch wird auch die Verarbeitung von
Zigarrenkisten zu niedlichen Gegenständen in
Aussicht genommen . Seitdem unser neues Schul¬
haus bezogen ist, wurde dem Unterricht im Par¬
terre des Hauses ein geeigneter Saal zur Ver¬
fügung gestellt.

Pforzheim,  9 . März . Es ist hier das
vorläufige Ergebnis der bakteriologischen
Untersuchung des Triukwassers  aus
Karlsruhe eingetroffen . Diese Untersuchung hat
im Wasser der Wasserleitung keine Typhus¬
bazillen  gefunden ; dagegen hat sie das Vor¬
handensein von 3 dem Typhusbazillus sehr nahe
verwandten Bakterienarten sicher festgestellt . Auch
ist in dem Bericht ausgesprochrn , daß eine Ver¬
unreinigung des Wassers hier durch Fäkalien als
wahrscheinlich anzunehmen sei. Das Ergebnis
ist nur ein vorläufiges . Weitere Untersuchungen
sind im Gang.

Pforzheim,  7 . März . Aufsehen erregte
in hiesigen Kreisen eine in diesen Tagen hier
gefertigte Juwelierarbeit:  ein Prunksäbel
für einen indischen Rajah (Fürsten ) . Das
Meisterwerk , versehen mit der Devise : „Llacko
in (in Deutschland gemacht) ging
hervor aus der Firma Albrecht u. Keppler und
gereicht der hiesigen Industrie zur hohen Ehre.

Deutsches Weich.
Berlin,  7 . März . Der Kaiser  empfing

gestern mittag den Stabshautboist des Ersten
Badischen Leib - Grenadier -Regiments , Böttge
aus Karlsruhe,  der ein Widmungs -Exemplar
der historischen Entwicklung der Militärmusik
vom Mittelalter ab überreichte.

Berlin,  8 . März . Die Annahme des
russ . Handelsvertrags  im Reichstage ist
jetzt mit einer Mehrheit von nahezu 40 Stimmen
gesichert. Die Bemühungen der Gegner , bei der
zweiten Lesung die Enschcidung zu verzögern,
sollen durch Schlußanträge verhindert werden.

Berlin.  9 . März . Die deutsche Regier¬
ung . welche sich in letzter Zeit sür die Ausstellung
in Antwerpen sehr interessiert , wird demnächst
einen Regierungskommissar für die Ausstellungernennen.

Hamburg,  9 . März . Die Altonaer Stadt¬
verwaltung beschloß den Bau einer bis zum
neuen Fischereihafen reichenden Industriebahn,
anschließend an die Staatsbahn.

Freiburg a . d. Unstrut. Die  Gebeine
des Turnvaters Jahn sind vom hies. Kirchhof
nach ihrer neuen Ruhestätte , in der von der
deutschen Turnerschaft gestifteten Gedächtnishalle,
gebracht worden.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . März . Gestern und

heute stand auf der Tagesordnung der Kammer
der Abgeordneten die Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend die Pensionsrechte der Körper¬
schaftsbeamten.  Berichterst . v . Luz . Stock¬
mayer  u . Gen . beantragen diese Beratung zu
vertagen , da sie zur Zeit nicht opportun sei.
Nachdem Hartranft,  Slaatsminister v. Pischek,
Gock,  Frhr . v. Wöllwarth  für die sofortige
Beratung . Stockmayer.  Fr . Haußmann und
Kiene  dagegen gesprochen haben wird der An-

trag Stockmayer  mit 43 gegen 37 Stimmen
abgelehnt  und mit 47 gegen 33 Stimmen
der Antrag der Kommission angenommen,
in die Beratung einzutretcn . Nächste Sitzung
Dienstag nachmittag 3 Uhr : Notstandsvor¬
lage . Die Einzelberatung des Pensionsgesetzes
wird am Mittwoch begonnen , um den Abgeord¬
neten , welche zugleich Reichstagsmitglieder sind
und welche heute nach Berlin obreifen müssen,
Gelegenheit zu geben , sich an derselben zu be¬
teiligen.

Stuttgart.  9 . März . Die Lebens-
versicherungs - und Ersparnisbank,  welche
in diesem Jahr das 40jährige Jubiläum ihres
Bestehens feiert , fertigte heute ihre lOOOOOste
Police aus.

Die Angelegenheit des suspendierten Ober¬
bürgermeisters Hegelmaier  wird , wie schon
gemeldet , demnächst in ein neues Stadium treten.
Obgleich , wie ein Blatt zu meiden weiß , die
Zahl der gegen Hegelmaier erhobenen 76 Be¬
schuldigungen auf den vierten Teil zusammen-
geschrumpft sein soll , umfaßt die Anklageschrift,
gegen welche sich Hegelmaier am 23 . April vor
dem Disziplinarhof zu verantworten haben wird,
nicht weniger als 180 Seiten . Vor dem Dis¬
ziplinarhof wird auch die Frage der Zurechnungs¬
fähigkeit Hegelmaier ' s nochmals eine Rolle spielen,
und es werden nicht nur Mcdizinalrat Dr.
Landenberger aus Stuttgart und Geh . Rat Dr.
Schüle von Jllenau , sondern auch noch eine
weitere irrenärztliche Autorität persönlich ihre
Gutachten abgeben und begründen müssen . Ge¬
rade der Kampf der ärztlichen Sachverständigen
gegeneinander dürfte einen der spannendsten
Momente in dem bevorstehenden Disziplinar-
prüzeß abgeben.

Tübingen,  9 . März . Der Bäckergehilfe
Diemer,  angeklagt desMords,  begangen an
den Bertsch ' schen  Eheleuten in Reutlingen
wurde vom Schwurgericht heute zum Todeverurteilt.

Am Sonntag fand in Weil heim in Sachen
des Eisenbahnprojekts  Geislingen -Gcuib-
ingen -Kirmheim -Teck eine größere Versammlung
statt . Sämtliche Gemeinden erklärten sich bereit,
für die zunächst entstehenden Kosten der Vor¬
arbeiten einzusteheu . Letztere sollen bis Oktober
1895 beendet sein, damit das Projekt bis dahin
dem Landtag vorgelcgt werden kann.

Heidenheim,  7 . März . Heute herrschte
bei uns ein solch heftiges Schneegestöber , wie
man den ganzen Winter kein solches gesehen
hat . Ost wurde es so finster , daß in Geschäfts¬
lokalen Lichter angezündet werden mußten . Mit
diesem Tag hat Falbs Prophezeiung recht gehabt.

Freudenstadt,  8 . März . Gestern und
vorgestern herrschte auf unseren Höhen heftiges
Schneegestöber , das uns eine Schneedecke von
30 bis 40 om Höhe brachte . Die Schlittenbahn
ist vorzüglich.

Von den Geld- und Warenbörsen.
Stuttgart , 8 . März . Die europäischen Geld¬

börsen verkehrten in der abgelaufenen Berichtswoche
in ziemlich fester Haltung , und die meisten Kurse
konnten die Aufwärtsbewegung der Vorwoche weiter
sortsetzen . Die Hauptursache liegt in dem noch immer
recht flüssigen Geldstand , obgleich der Privatdisk , etwas
anzuziehen beginnt , weiterhin in den weiter gebesserten
Aussichten aus dre Annahme des deutsch - russischen
Handelsvertrags im deutschen Reichstag und last not
least in der bekannt gewordenen Thatsache , daß ein
russisch-franz . Bündnis noch immer nicht existiert . Die
bekannten Enthüllungen des Pariser Figaro aus Kopen¬
hagen sollen ja demnächst noch eine weitere Bestätig¬
ung durch die Kaltstellung des russischen Botschaftersin Paris erhalten , indem Mohrenheim von dort ab¬
berufen und in den Ruhestand versetzt werden soll . —
Nach vielwöchiger Flauheit und unheimlicher Geschäfts¬
stille ist aus den Getreidemärkten endlich eine etwas
bessere Stimmung eingetreten . Die Umsätze haben sich
lebhaft gestaltet und die Preise mit Ausnahme der
Mehlpreise durchgängig eine nicht wesentliche Erhöhung
erfahren . Weizen pr . Mai stieg in Berlin von 143
aus 144 .50 pr . Juli von 144 .70 auf 146 .50 , Roggenpr . Mai von 124 .70 aus 127 pr . Juli von 126 aus
128.20, Hafer pr . Mai von 133 auf 135 und pr . Juli
von 132 .70 aus 133 .70 . Weizenmehl Nr . 0 fiel dagegen
von 15 .50 auf 15 .20 und blieb für Nr . 00 auf 17 .50 ,
Mais pr . März — April stieg in Wien von 5 fl . 19 auf5 fl. 25. — Auf den Baumwollmärkten ist gleichfalls
wieder eine etwas festere Stimmung eingetreten und
wenn auch die Preise keine nennenswerte Erhöhung
erfuhren , so konnten sie sich doch gut behaupten , ivas
wenigstens auf den Anfang einer Besserung hinzudeuten
scheint . Die Terminpreise sür amerik . Sorten sind

dem Schluß der Vorwoche um 1 Point gebessert.
Auf den Baumwoll - Garn - und Tüchermärkten ist ein,
wesentliche Aenderung nicht zu verzeichnen , doch ver¬
stehen sich die Eigner zu keinen weiteren Konzessionen
mehr , weshalb das Geschäft sich vorerst noch ziemlich!schleppend gestaltet . — Auf den Zuckermärkten ist ein, i
wesentlich Besserung eingetreten , sowohl die Effektiv,/
als die Spekulationskäufe nehmen zu und diese Preis!!sind im Steigen begriffen . — Auf den Kaffee markte?
ist die Besserung weit beträchtlicher als auf den Zucker,
Märkten . Auch hier scheint die Spekulation nunmchenergisch einzugreifen , weßhalb die Preise eine be.
trächtliche Steigerung erfuhren . 6voä average Santo,
stieg in Havre pr . März von 101 '/ , auf 1030 , und m.Juni — Juli von 96 auf 98 .

Ausland.
Christiansand (Norwegen ), 7. März.

Das Schiff „Zwei Gebrüder " , Kapitän Hamvinl,
von Harlingen nach Christiansand unterwegs , ist ,
gestern Nacht gescheitert . Der Kapitän , der
Steuermann und die Mannschaft sind umge¬kommen.

Aus der Schweiz.  7 . März . Der „Bote
der Urschweiz" berichtet : Am Südabhang des
Rigi ist der Lenz schon aufgegangen . Zwischen
Gersau und Vitznau blühen duftende weiße
Veilchen in Menge . Sogar Erdbeerblüten haben
sich erschlossen. Schmetterlinge tummeln sich iin
warmen Sonnenschein.

Telegramme an de« knzthäler.
Berlin,  9 . März . Am Dienstag findet

beim Finanzminister Miquel  ein größeres
Mahl statt , zu dem der Kaiser  sein Erscheinen
zugesagt hat.

Berlin.  9 . März . Die Kaiserin nebst
Kinder wird am 12 . März nach Abazia ab-
reisen und daselbst am 13 . März eintrcffen.

Berlin,  9 . März . Die Abendblätter
bringen anläßlich des Todestages Kaiser
Wilhelm  I . Gedächtnisartikel — Der Kaiser
und die Kaiserin begaben sich heute früh nach
Charlottenburg , wo sie im Mausoleum Kränze
auf dem Sarge niederlegren und längere Zeitin stiller Andacht verweilten.

Berlin.  9 . März . Die Steuerkommission
tritt am 13 . März zur Beratung der Quittungs¬
und Frachtbriefsteuer zusammen.

Karlsruhe,  9 . März . Die Kommission
nahm mit 8 gegen 7 Stimmen den Antrag des
sozialdemokratischen Abgeordneten Dr . Rüdt  an,
wonach die Mönchsorden in Baden zuge¬
lassen  werden sollen ; jedoch sollen sie dem
Vereinsgcsetz unterstellt werden.

Paris,  9 . März . Heute wurden neun
Anarchisten  verhaftet ; auch in der Provinz
dauern die Anarchistenverfolgungen fort.

Petersburg.  9 . März . Das gestrige
Ballsest beim deutschen Botschafter General v.
Werder  verlief in äußerst glanzender Weise;
es endete erst gegen 4 Uhr . Das Kaiserpaar
traf 10 /̂4 Uhr ein. Der Zar war zusammen
mit dem Thronfolger  im offenen Wagen
gefahren , die Zarin mit der Großfürstin Tema.
Vorher hatten sich bereits alle anderen Mit¬
glieder des Kaiserhauses eingefunden . Der Zar
und sämtliche Großfürsten hatten ihre deutschen
Orden angelegt , auch die Zarin und die Groß¬
herzogin Marie Pawlowna den „Louisen -Orden".
Das Kaiserpaar wurde vom Botschafter nebst
dem gesamten Personal am Fuß der Treppe
empfangen . General v. Werder geleitete die
Zarin hinauf und überreichte ihr einen Blumen¬
strauß ; ebenso Botschaftsrat Graf Rex der
Großfürstin Xenia . Die erste Quadrille tänzle
der Zar mit der Gräfin Wolkenstein , die Zarinmit dem General v . Werder.

vermischtes.
45 Mormonenapostel  haben sich von

Utah in Nordamerika aus auf die Fahrt nach
Europa gemacht, um Anhänger für ihren Glau¬
ben zu werben . Vor allem sollen die Haupt¬
städte London . Berlin , Wien und Rom von
ihnen beglückt werden.

(Erklärt Alles .) Ehef: „Ich begreife nicht,
wie Ihr früherer Prinzipal mir einen Erz¬
faulenzer wie Sie , empfehlen konnte !"
Kommis: „Bedenken Sie , er ist doch ein Kon¬
kurrent von Ihnen !"

Mit einer Beilage.
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